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MEISTGELESEN IM NETZ

2Neues Freibad. Die Pläne für
den Umbau und die Sanierung

des Angerer Freibades liegen vor.
Mit dem Bau wurde bereits begon-
nen.

3Unfall. Ein auf der B 72 bei
Koglhof liegender Baum, drei

Pkw, die jetzt beschädigt sind.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/weiz:

1 Im Straßengraben. In der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch bog

ein Lenker in der Dietmannsdorfer-
Straße in St. Ruprecht zu früh ab
und landete im Straßengraben.
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Hier ist auch
die EU
mit dabei
Die EU und wie wir sie spüren: Die
Leaderregion Almenland-Energie-
region lud zur Projekttour ein.

Schon im Vorjahr hatte die
Geschäftsführung der
Leaderregion „Almen-

land & Energieregion Weiz-
Gleisdorf“ ihre Vorstands-
(Mitglieder), Gemeinderätin-
nen und -räte, Projekt- und
Geschäftspartner sowie Ver-
treterinnen und Vertreter des
Landes Steiermark zu einer
gemeinsamen Reise durch die
Region eingeladen.
Dieser Tage war es nun er-

neut soweit. Mitglieder aus

verschiedenen Gemeinden
nahmen sich einen Tag Zeit,
um fünf Leuchtturm-Projekte
zu besuchen.
Mit 470.000 Euro Gesamt-

projektvolumen und einer
Fördersumme von rund
281.000 Euro tragen sie zur
Stärkung der regionalenWirt-
schaft, des Tourismus sowie
des Gemeinwohls bei. Das
Förderprogramm wird über
das Regionalressort des Lan-
des Steiermark abgewickelt.

Ausstellung zum Ausprobieren in Passail ALMENLAND-ENERGIEREGION (5)

PASSAIL

oder eine eigene Landschaft
nach seinenWünschen formt –
in den extra umgebautenRäum-
lichkeitendesRathausesPassail
ist für jeden etwas dabei. Rund
5000 Besucher haben diese tol-
le Veranstaltung bereits gese-
hen. Die Ausstellung war seit
20. April zu sehen und lief bis
Ende vorigerWoche.

„Natur in Menschenhand“
heißt die derzeit laufende Aus-
stellung in Passail, bei der man
sich auf kreative Art undWeise
mit regional relevanten Natur-
schutzthemen auseinanderset-
zen kann. Egal ob man von An-
gesicht zu Angesicht mit einer
Kröte spricht, für geschützte
Tierarten um dieWette rudert

WunderNatur imRathaus

PUCH BEI WEIZ

Apfeldorf. Weitere sieben
Skulpturen folgenbisEnde2019
in sieben Gemeinden. Die Ge-
samtkosten dafür liegen bei
85.500 Euro, wobei 60 Prozent
durch Leader-Mittel gefördert
werden. Der Künstler Sascha
Exenberger hat die sechs Kata-
stralgemeinden mit sechs ver-
goldeten Äpfeln symbolisiert.

Nun wurde der dritte Leader-
„Kunst.Hot.Spot“– diesmal in
Puch – präsentiert. Nachdem
die ersten beiden Hufeisens-
kulpturen in Naas (Steirischer
Panther) und Thannhausen
(Kuh mit Kalb) in der Energie-
regionWeiz-Gleisdorf bereits
ihreDynamik versprühen, ziert
nun „Der Apfel mit Herz“ das

DerApfelmitHerz ausHufeisen

Ein riesiger Apfel, darin sechs Goldäpfel für die Katastralgemeinden
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DieEU indie
Herzenbringen

Was verbinden Sie mit
der EU? Uneinigkeit in

Fragen der Migration, Einig-
keit bei Lächerlichkeiten
(wie krumm darf die Gurke
sein), ein enormer Apparat,
der mitzutragen (heißt mit-
zufinanzieren) ist. Wenn es
noch gut hergeht, dann auch
noch das größte und wich-
tigste Friedensprojekt in die-
sem Fleckchen Erde der
Welt.
Hin und wieder sieht man

auf einer Bautafel oder ei-
nem Folder den Aufdruck
„gefördert aus Mitteln der
Europäischen Union“.
Geht Ihnen das dann zu

Herzen? So sehr, wie es die
krummen Gurken taten?
Nein. Und umsowichtiger

ist es, solcheAusflüge zuma-
chen, wie sie die Leaderregi-
on Almenland-Energieregi-
on seit dem Vorjahr macht.

Damit wird die EU greif-
bar. Man sieht, wo För-

dergeld hingeht und was da-
mit bewirkt werden kann.
Was noch fehlt: Dieses Auf-
den-Boden- und In-die-Her-
zen-Bringen muss in allen
Regionenundmitderganzen
Bevölkerung passieren.

WEIZ

Zur Landesausstellung „Energie“ 2001 inWeiz
und Gleisdorf wurde das Gemini-Haus (Zwil-
lings-Haus, weil es Energie erzeugt und gleich
selbst verbraucht) inWeiz errichtet. Daneben
liegt der Funergy-Park. Das Gemini-Haus wird,
so der Plan, zum „Science CenterWeiz“. Zukünf-
tig werden hier die sogenannten MINT-Themen
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
& Technik) durch spannende Experimente und
Workshops zu Erlebnissen aufbereitet.

Science Center inWeiz

ST. KATHREIN/OFFENEGG

durchdie einzelnenThemenge-
biete des Gartens schlendern.
Sissy Sichart hat im Ortsteil

Zeil auf der steilen Gstett’n hin-
ter demHaus fünf Etagen ange-
legt, wo neben Enzian auch Fei-
gen, chinesische Zitronen oder
Indianerbananen gedeihen.
Heilkräuter? Sicher, die gibt es
dort auch.

Beiden„HängendenGärtender
Sulamith“ in St.Kathrein amOf-
fenegg, dem 4000 Quadratme-
ter großen botanischen Garten
im Almenland, konnte die Rei-
segruppe ihren Blick über die
außergewöhnliche botanische
Vielfalt anBäumen,Sträuchern,
Heilkräutern und viele weitere
Raritäten schweifen lassen und

DiehängendenGärtender Sulamith

Im Herzen der Brennerei

Ein Haus, das sich dreht und Energie liefert

Sissy Sichart (vorne rechts) führt durch ihren Garten

ST. KATHREIN/OFFENEGG

Die „1. Österreichische Vo-
gelbeer-Schaubrennerei
Graf“ ist in St. Kathrein am
Offenegg daheim. Dort kann
man quasi zuschauen, wie
aus den roten Beeren das
edle Destillat entsteht.
Schauen alleine hilft beim
Schnaps auch nichts, daher
lädtMichaelGraf auchgerne
zum Kosten ein.

WoderSchnaps
herkommt
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November ABVERKAUF

Polsterwerk, Schmiedgasse 267, 8225 Pöllau

FR 16.NOV. 8-18 UHR
SA 17.NOV. 8-14 UHR
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Möbel und
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